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Rumänien im Chaos: Präsidentenwahl
nach ausländischem Einfluss annulliert!
Rumäniens innenpolitische Krise nach Annullierung der
Präsidentschaftswahl und der neue Botschafter beim

Vatikan im Fokus.

Vatikanstadt, 00120 Vatikanstadt, Italien - Vatikanstadt,
14. Dezember 2024 – Der neue rumänische Botschafter beim
Heiligen Stuhl, George Gabriel Bologan, hat offiziell seinen
Dienst angetreten, indem er sein Beglaubigungsschreiben an
Papst Franziskus überreichte. Bologan, der zuvor als Botschafter
in Spanien und Italien tätig war, bringt wertvolle Kenntnisse aus
seinen Studien in Philosophie und Theologie sowie öffentlicher
Verwaltung mit sich. Der Vatikan wird Bologan besonders im
Hinblick auf die aktuellen politischen Umstände in Rumänien,
das sich nach der Annullierung der ersten Runde der
Präsidentschaftswahl in einer innenpolitischen Krise befindet,
genau beobachten.



Nach Meinung des rumänischen Verfassungsgerichts ist der
Grund für die Wiederholung der Wahl die übermäßige
Einflussnahme aus dem Ausland, insbesondere durch Russland.
Dies geschah, nachdem der pro-russische Kandidat Calin
Georgescu im ersten Wahlgang siegreich war und dabei stark
nationalistische Positionen vertrat, die auch das orthodoxe Erbe
des Landes betonten. In einem Land, in dem die Bevölkerung
mehrheitlich der orthodoxen Kirche angehört, haben diese
Wahlversprechen zu einer innerkirchlichen Debatte geführt, die
jetzt mehr denn je an Bedeutung gewinnt. Als katholisch.de
berichtete, besitzen Botschaften beim Vatikan eine
entscheidende Rolle in der Diplomatie, die nicht nur die Politik
eines Landes an den Heiligen Stuhl heranführt, sondern auch als
Brücke zwischen universellen kirchlichen und weltpolitischen
Belangen fungiert.

Die Rolle der Vatikan-Botschaften

Der Vatikan unterhält diplomatische Beziehungen zu insgesamt
184 Staaten, darunter auch zur EU, und besitzt 92 Botschaften
in der Ewigen Stadt. Diese kleineren Botschaften fungieren oft
als Übersetzer zwischen den militärischen und diplomatischen
Strukturen der beteiligten Länder und der vatikanischen
Autorität. Besonders in Krisenzeiten sind diese diplomatischen
Verbindungen von essenzieller Bedeutung. So ermöglicht der
enge Kontakt des Papstes zu seinen Botschaftern eine direkte
Einflussnahme auf die internationale Politik. Das verleiht den
Gesprächen und Begegnungen, die beispielsweise mit Vertretern
von Israel und Palästina stattfinden, ein hohes politisches
Gewicht, während die Nähe zum Vatikan Staaten mit Einfluss
und mediale Aufmerksamkeit auf ihre Anliegen ausstattet.

In Anbetracht der aktuellen politischen Unruhen in Rumänien,
die nun durch Bologans Amtsübernahme in den Beziehungen zur
katholischen Kirche beleuchtet werden, wird die Aufmerksamkeit
auf den Vatikan und dessen diplomatische Aktivitäten in der
Region steigen. Dies könnte zugleich ein Anzeichen für die
wachsende Wichtigkeit der Kirche in der rumänischen Politik

https://www.katholisch.de/artikel/50127-botschaften-beim-heiligen-stuhl-uebersetzer-von-kirche-und-politik


sein.
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